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SCHREIBEN VON [ BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN AN DEN KANZLER [ DER AB¬

TEI ST . GALLEN, JOHANN BAPTIST HARDER]

"Jch hob schon zum 2 mal durch den [St . ] gallerpott dem H. zugeschriben wegen
1

unserer Gladtburgischen sach , aber noch kein andtwort empfangen . Für mevnen

Antheil habe ich ohne Preiudicio . . . [dem] accord in die 1500 R eingewilliget.

H. [Jakob ] K e s l e r aber pretendiert führ Jnne ein mehrers , als das ich

nit kan überschikhte reces bekrefftigen , wovehr ich nit exprese der 1500 R

absonderlich versichert bin . Hie byligend hatt er Jr fürstl . Gnaden [von St.

Gallen , Pius R e h e r ] underthänig den gedachten accord . . . vohrzuweisen,

by deme ich endtlich gesinet zu verbleiben , unerachtet , das er H. Kesler so

wol schrifft - als mundtlichen mir fry gelassen die 1500 R vohn Jr fürstl . Gn.

anzenemmen oder was mir beliebig , weilen er mit arresten und anderen midtlen

gesinet sey sich bezalt ze machen , nebendt deme an sein ansprach sonsten auch

zu reden währe ” . Gerne erwarte er dazu eine Antwort.

1 ) Beat Jakob I . Zurlauben , der mit Maria Barbara Reding , der Tochter des
früheren Besitzers der Glattburg , Johann Rudolf Reding , verheiratet war,
hatte finanzielle Rechte auf die Glattburg (mütterliches Erbe seiner Gat¬
tin ) geltend zu machen.
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